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Aufgeregt und erwartungsvoll, so 
blickten wir damals in die Zukunft!
Erinnern Sie sich mit uns an die ersten 18 

Lebensjahre – an Ihre Kindheit und Jugend!

Linda Limmeroth und Ellen Ungerer,  
selbst Jahrgang 2000, nehmen Sie mit auf 

eine Reise in Ihre Vergangenheit. Eingebettet 

in die weltpolitischen und gesellschaftlichen 

Geschehnisse der damaligen Zeit, begleiten 

sie Sie durch eine Welt aufregender Kindheit 

und hoffnungsvoller Jugendträume.

Jahrgang 2000 – Mit unserer Geburt 

begann nicht nur unser Leben, sondern ein 

neues Jahrtausend. Waren die ersten Fotos 

von uns noch auf Filmrolle gebannt und 

dudelten unsere Kinderlieder aus dem Kas-

settenrekorder, traten bald Digitalkamera,  

MP3, Laptop, Smartphone und Tablet in unser 

Leben und machten uns zu „digital natives“. 

Doch auch in der analogen Welt sind wir 

zuhause: egal ob beim Waldtag im Kinder-

garten, beim Geburtstagsfest in der Kletter-

halle, beim Inlinerfahren oder beim Chillen 

mit Freunden. 
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VorwortLiebe 2000er!
Als wir zur Welt kamen, hatte gerade ein neues Jahrtausend begonnen und 
das sollte viele Veränderungen mit sich bringen, nicht nur für uns und unsere 
Familien. Waren die ersten Fotos von uns noch auf Filmrolle gebannt und 
dudelten unsere Kinderlieder aus dem Kassettenrekorder oder CD-Player, 
traten schon bald Digitalkamera, Handy, MP3, Laptop, Smartphone und Tablet 
in unser Leben und machten uns zu „digital natives“. Doch wenngleich die 
Welt um uns herum technologisch und digital immer mehr aufrüstet, sind wir 
auch in der analogen Welt zuhause: egal ob beim Waldtag im Kindergarten, 
beim Geburtstagsfest in der Kletterhalle, beim Cruisen auf der Skaterbahn oder 
beim Chillen mit Freunden.

Wir hoffen, bei euch mit diesem Buch eigene Kindheits- und Jugenderlebnisse 
wachzurufen und euch in frühere Momente eintauchen zu lassen. Inspirieren 
ließen wir uns von Erzählungen von Freund*innen, Verwandten und Bekannten, 
beim Blättern in Fotoalben und natürlich von unseren eigenen Erfahrungen.

Und jetzt wünschen wir euch viel Spaß beim Stöbern und Erinnern!

Ellen Ungerer Linda Limmeroth
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Was wir verpasst haben

Mit unserer Geburt begann nicht nur unser Leben, sondern ein ganz neues 
Jahrtausend.

Während die gesamte Welt sich mit abstürzenden Computern oder der 
neuen Zahlenkombination im Datum beschäftigte, hatten unsere Eltern ganz 
andere Sorgen. Nämlich uns! Auf Flohmärkten und in verschiedensten 

2000-
2002

Frisch ins neue 
Jahrtausend 

So friedlich sollte 
es nicht immer mit 

uns zugehen.



Läden wurden erste schöne Stücke 
wie Bodys, Mützchen und Schnuller 
ergattert. 

Zuhause wurde so manches Möbel-
stück durch eine Wickelkommode, ein 
Gitterbettchen und einen Stubenwagen 
ersetzt. Die ganz aktiven Eltern hatten 
sich zusätzlich in einem Geburtsvor-
bereitungskurs auf uns kleine Racker 
vorbereitet. Doch keine Vorbereitungen 
konnten sie auf das einstellen, was nun 
beginnen sollte. 

2000-
2002
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Chronik  
18. Januar 2000
Nachdem die Spendenaffäre aufgeflogen 
ist, tritt Altbundeskanzler Helmut Kohl 
(CDU) zurück. 

11. Mai 2000
Die Einwohnerzahl Indiens übersteigt 
die Milliardengrenze.

17. Juli 2000
Dr. Baschar al-Assad wird Staatspräsident 
von Syrien.

14. Oktober 2000
„Harry Potter und der Feuerkelch“ erscheint 
und wird ein Renner.

2. November 2000
Die Raumstation ISS wird zum ersten Mal 
von Astronauten bezogen.

2. Januar 2001
Erstmals dürfen Frauen von der Bundes-
wehr ausgebildet werden.

12. März 2001
Die Taliban zerstören zwei uralte 
Buddha-Statuen in Afghanistan.

1. Juni 2001
Der Schutz der Wale im Schwarzen Meer 
wird ausgerufen.

11. September 2001
Terroranschläge auf das World Trade 
Center und das Pentagon in den USA 
fordern tausende Todesopfer.

1. Januar 2002
Der Euro kommt in den Umlauf.

26. August 2002
Der erste Weltgipfel für nachhaltige 
Entwicklung findet in Johannesburg statt.

August 2002
Extreme Regenfälle führen zu Hochwasser 
in Mitteleuropa und auch zur Elbflut in 
Sachsen und insbesondere Dresden.

12. Oktober 2002
Bei einem Bombenanschlag auf eine Disco 
in Bali werden 202 Menschen getötet.

Wir gingen früh auf Tuchfühlung.

1. bis 3. Lebensjahr
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Dann kamen wir

Dann kamen wir – Anna, Paul, Lea, Lukas, Sarah und Tim – gemeinsam mit 
766 999 anderen Neuankömmlingen auf die Welt. Ob zuhause, im Geburts- 
oder Krankenhaus oder sogar mit geplantem Kaiserschnitt, anstrengend war 
es überall. 

Wie die nächsten Wochen verlaufen sollten, entschieden nun ganz der 
Charakter des Kindes und die verschiedensten Philosophien, nach denen sich 
unsere Eltern richteten.

Was macht man also bei einer Erkältung? Antibiotika? Homöopathische 
Globuli? Alte Hausfrauenmittel wie Quarkwickel? Und reinigt Dreck nun den 
Magen oder muss man in allen Situationen ein Feuchttuch parat haben? 

Ein ganz besonders heikles Thema war auch die Schlafenszeit. Sollte man 
nur die Regungen des Babys beachten oder hat es um Punkt sieben die Augen 
zu schließen? Einfach schreien lassen oder niemals aus den Händen geben? 

Zumindest beim Stillen waren sich die meisten einig und viele von uns kamen 
in den Genuss der Muttermilch. Kurze Zeit später wurden dann auch die 
Stoffwindeln gegen die doch sehr angenehmen Wegwerfwindeln eingetauscht. 
Da waren unsere Eltern ganz schön froh, als das Thema Windeln durch das 
Töpfchen abgelöst werden konnte. Wie man sieht waren wir ein Vollzeitjob.

Nach den ersten Wochen waren wir tagsüber meist Aufgabe unserer Mütter, 
da viele Väter wieder zur Arbeit gingen. Doch sie brauchten sich keine Sorgen 
zu machen, denn in der Nacht hatten beide das Vergnügen.

So gut ausgeschlafen wie wir 
waren unsere Eltern nicht immer.

Frische Luft tut gut 
– darin waren sich 

alle Eltern einig.
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Schritt für Schritt

Heute denken wir gar nicht mehr über Sachen wie Gucken, Lachen, Sitzen, 
Essen, Sprechen und Laufen nach, doch damals erforderten sie tagelanges, 
ehrgeiziges Üben. Die Arbeit hat sich allerdings gelohnt, denn früher oder 
später hatten wir uns alle diese 
„Skills“ erkämpft. 

Bevor es aber mit dem Laufen so 
weit war, genossen wir die Zeit in 
Tragetüchern, Kinderwägen, Maxi 
Cosis oder, wenn wir ganz besonders 
viel Glück hatten, auf den Schultern. 

Raumstation ISS

Die Raumstation ISS (International Space 
Station) war seit 1998 in Bau und seit dem 
2. November 2000 ununterbrochen von 
Astronauten bewohnt. Beteiligt am Projekt 
ISS sind die USA, Russland, Länder 
Europas, Japan sowie Kanada. Geplant 
ist der Betrieb der Raumstation bis 2024, 
dann soll sie über dem Südpazifik wieder 

in die Erdatmosphäre eindringen, um 
Weltraumschrott zu vermeiden. 

Mit 215 Tagen vollführte Michael 
Lopez-Algria die längste ISS-Mission. 
Durchschnittlich forschen die Astronauten 
allerdings nur ein knappes halbes Jahr im 
Weltraum und beeindrucken uns mit 
wunderschönen Fotos von der Erde.

Im Tragetuch erlebten 
wir hautnah alles mit.

Auch im Kinderwagen 
waren wir überall dabei.

1. bis 3. Lebensjahr
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Die ersten Löffelchen Babybrei nahmen 
wir auf unseren geliebten Trip-Trap-Stühlen 
ein, die uns noch eine ganze Weile beglei-
ten sollten. Karottenbrei aus dem Gläschen, 
frisch püriertes Apfelmus, zerquetschte 
Banane und Reiswaffeln waren bei uns ganz 
besonders beliebt.

11. September 2001

Am Morgen des 11. September 2001 
wurden vier Flugzeuge von Mitgliedern 
der islamistischen Terrorgruppe al-Qaida 
entführt. Kurz darauf lenkten die Terroris-
ten, nach vergeblichen Versuchen der 
Passagiere, sie zu stoppen, zwei der 
Flugzeuge in das World Trade Center in 
New York. Ein weiteres stürzte in das 
Pentagon in Washington, während das 

vierte in Pennsylvania abstürzte. Die 
Terroranschläge verursachten einen 
Massenmord, bei dem 3000 Menschen 
ums Leben kamen. Die ganze Welt 
schaute in diesen Stunden ungläubig auf 
New York. Dieses Datum versetzte viele 
Menschen in eine Schockstarre und ließ 
sie auch im Alltag für eine lange Zeit nicht 
mehr los. 

Wir probierten einfach alles ...

... aber Reiswaffeln 
waren unser Favorit.
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UnentBÄRlich

Mit den ersten Krabbelerfolgen und bald auch 
Schritten vermehrte sich unser Besitz mehr 
und mehr. Am Anfang ließen wir uns noch mit 
Mobiles über der Wickelkommode bespaßen, 
doch später brauchten wir etwas Greifbares. 
Ob das Rasseln, Klötze oder zur Not ein 
Schlüssel waren, alles, was wir in unsere 
kleinen Fingerchen bekamen, war interessant. 
Als wir endlich groß genug für unser eigenes 
Gitterbett waren, wurden wir schon von 
einer ganzen Kuscheltierparade erwartet. 
Schnell gehörten sie zu unserem Leben und 
wurden unentBÄRlich. Zwischen teuren 
Steiff-Teddybären fanden sich auch rosa 
glitzernde „Hello Kittys“ und blinkende Rennautos wieder. Wir schlossen sie 
alle gleichermaßen in unser Herz. Unsere neuen Freunde guckten uns auch 
gerne dabei zu, wie wir alle möglichen Sachen vom Tisch warfen und uns 
dabei freuten. Für unsere Eltern war das nach dem 20. Mal Aufheben nicht 

mehr so spaßig. Aber dieses 
Spiel ist sicherlich keine 
Modeerscheinung, sondern in 
allen Generationen bekannt. 

1. bis 3. Lebensjahr

Der Lieblingsteddy!

Bespaßung im Kinderwagen.
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Faszination 
Computertastatur

Wir sind wahrscheinlich eine der 
ersten Generationen, die von 
Anfang an hautnah mit Compu-
tern, Handys und Kameras 
aufgewachsen sind. Da entwi-
ckelte sich die Computertastatur 
auch schnell mal zu unserem 
neuen Lieblingsspielzeug.

Alles, was wir uns heute als 
Erinnerung anschauen können, 
sind Fotoalben und ein paar 
Videokassetten unserer ersten 
Schritte. Zum Glück wurden wir 
nicht, wie die Babys heutzutage, 
in jeder möglichen Position 
fotografiert, für uns taten es auch 
die 36 Fotos eines Films. 

Der Euro

Am 1. Januar 2002 kam der Euro, welcher 
am 1. Januar 1999 als Buchgeld eingeführt 
wurde, in den Umlauf. Damit löste er bis 
heute in 19 Ländern die nationalen Währun-
gen ab und verband die Mitgliedsstaaten 
der Euro päischen Wirtschaftsgemeinschaft. 

Ein Ziel war es, den Handel zwischen den 
Ländern zu vereinfachen und damit die 
Wirtschaft nach vorne zu bringen.

Heutzutage ist der Euro nach dem 
Dollar die weltweit wichtigste Reserve-
währung der Zentralbanken.

Auf Filmrolle gebannt.
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Allerdings waren wir wohl die letzten Babys, die 
man auf Fotoabzügen dieser Art sieht, denn schnell 
etablierte sich die Digitalkamera. Mit ihr ging der 
Fotomarathon los, der allerdings nicht zu vergleichen 
ist mit dem heutiger Baby-Paparazzi.

1. bis 3. Lebensjahr

Promis – auch sie sind 2000 geboren

Noah Lindsey Cyrus *8. Januar 
in Nashville/Tennessee
Noah Lindsey Cyrus ist die Schwester 
von Miley Cyrus und Synchronsprecherin 
(z. B. in „Ponyo – Das große Abenteuer 
am Meer“).

Mike Singer *20. Januar in Kehl
Mike Singer ist deutscher Popsänger, 
Songwriter und YouTube-Star. 2015 ver  -
öffentlichte er seine erste EP „Nur mit dir“.

Anna Ermakova *22. März in London
Anna Ermakova ist die Tochter von 
Boris Becker und ein bekanntes Model.

Meira Durand *3. Mai in Köln
Meira Durand wirkte zunächst in der 
komischen Oper Berlin mit und wurde 
schließlich durch ihre Hauptrolle in 
„Hier kommt Lola“ als Lola bekannt.

Willow Shields *1. Juni 
in Albuquerque/New Mexico
Willow Shields ist bekannt für ihre Rolle 
als Prim in „Die Tribute von Panem“.

Jasmine Thompson *8. November 
in London
Jasmine Thompson ist eine britische 
Sängerin, welche 2013 ihren Durchbruch 
mit „Ain't Nobody“ (Cover von Chaka 
Khan) erzielte. Bekannt ist sie auch durch 
ihre YouTube-Videos.

Mackenzie Foy *10. November 
in Los Angeles
Mackenzie Foy ist eine US-amerikanische 
Schauspielerin und Model. Bekannt wurde 
sie vor allem 2012 durch ihre Mitwirkung 
beim Film „Bis(s) zum Ende der Nacht“. 
2014 gewann sie den Saturn Award als 
beste Nachwuchsschauspielerin.

Wir „begriffen“ unsere Umwelt 
mithilfe von Knete, Büchern 
oder Holzspielzeugen.



Sie finden es unter 
www.wartberg-verlag.de
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Für alle ab 18
Unsere Jahrgangsbände gibt es 
für alle Jahrgänge ab 1921 bis zum aktuellen 
18. Geburtstag, auch als DDR-Ausgabe.

Sie suchen ein Buch …
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